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Leute von heute (und gestern)

Fischlin, Hendrix, Moore, Schwarzer

O Franz Fischlin (*3. Nov. 1962)
Franz Fischlin ist Journalist und sieht ein
bisschen aus wie James Bond für Arme. Er
ist den meisten TV-Konsumenten bekannt
von der Tagesschau auf SF. Na ja, wenn ein
Journis an einer Party sagt, er arbeite beim
Schweizer Fernsehen, so ist das in etwa so,
wie wenn ein Professor in Medizin sagt, er
fülle bei einer Drogerie Regale auf. Aber
Fischlin ist gut. Er wurde sogar beim Schweizer

Fernsehpreis als «Fernsehstar des Jahres»

ausgezeichnet, wobei Sie jetzt erstaunt
darüber sein dürften, dass es A) einen
Fernsehpreis gibt und B) die Schweiz Fernsehstars

hat (wie viel Schweiz verträgt ein
Land?). Egal. Am3. Novemberwird Fischlin
fünfzig Jahre alt, wofür wir herzlich gratulieren!

Feiern Sie schön, und immer daran denken:

Geschüttelt, nicht gerührt, (jr)

© Jimi Hendrix (1942-1970)
Gerüchten zufolge hatte Hendrix' Coiffeur
nach Ansicht eines Films über den Bombenabwurf

von Hiroshima dessen Frisur erfunden.

Ja, über den genialen Jimi Hendrix
weiss man praktisch alles, weshalb Gerüchte

fast die einzige Möglichkeit sind, Neues zu
berichten. Gerade um den Tod des Stars
kursieren unzählige Theorien. 1992 wurde Hendrix

posthum ein Grammy verliehen, Ge¬

rüchten zufolge hat er sich sehr darüber
gefreut. Und weil man Toten in der Regel nicht
gratuliert, gratulieren wir halt seiner Musik,
die heute noch lebt: Herzliche Gratulation,
dein Schöpfer wäre am 27. November siebzig

Jahre alt geworden. Und sorrywegen der
Sache mit der Frisur, gell! Qr)

In seinem kurzen Leben schuf

er sich als Rockstar einen Ruf -
beherrscht von Sex und Drogen.
Die Fans, entfesselt, wussten schon,

wann Hymnenfetzen der Nation
dann um die Ohren flogen, (dh)

© Demi Moore (*n. Nov. i962)
Wer die Klatschpresse liebt, liebt Demi Moore.

Also, eigentlich heisst sie ja Demi Guynes
Kutcher, womit wir bereits beim Grund dafür

angelangt sind, warum in Brasilien täglich

Quadratkilometer an Regenwald abgeholzt

werden für die Papierindustrie: Die
gescheiterte Ehe von Demi Moore und Ashton
Kutcher, worüber «Gala» und Co. natürlich
berichten müssen. Zusammengefasst: Er hat
sie betrogen, und Männer sind Schweine.
Gut, jedenfalls hat Moore vor langer Zeit den
Durchbruch mit dem Film «Ghost - Nachricht

von Sam» geschafft, dessen grösster
Pluspunkt zweifelsohne ist, dass dafür kein

Urwald abgeholzt wurde. Für den Film hat
Moore einen Goldenen Globi bekommen.
Und am 11. November bekommt sie sicherlich

ein schönes Geschenk auf ihren
fünfzigsten Geburtstag. - Wir gratulieren herzlich!

Ach ja, Demi Moore ist übrigens
Vegetarierin. Das wissen viele nicht - ausser
natürlich, wer die Klatschpresse liebt, (jr)

© Alice Schwarzer (*3. Dez. 1942)
Es wäre sicher einfacher, über Alice im
Wunderland zu schreiben als über Alice Schwarzer.

Irgendwie realistischer. Wobei ein Mann
vollkommen unbeschwert über Frau
Schwarzer texten darf: Es kann ja nur falsch
sein. Die Gründerin der Zeitschrift «Emma»
ist erfolgreich für die Legalisierung von
Schwangerschaftsabbrüchen eingetreten
und kämpft (nicht erfolgreich) gegen Porno-
grafie. Gut. Nachdem es immer noch Frauen

gibt, die tatsächlich mit einem Mann
zusammen sind und Kinderhaben, dürfen wir
Schwarzers Lebenswerk als gescheitert
betrachten (die meisten Frauen tragen sogar
einen BH, und ein grosser Teil zu Recht). Am
3. Dezember wird Schwarzer siebzig Jahre
alt. Wir gratulieren herzlich, auch die Männer.

Wir hätten Ihnen gerne ewas Schönes

geschenkt, haben jedoch unser Budget
leider bereits für Pornos aufgebraucht, (jr)
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